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Ruhepauſe an der Jſonzofront
Bei Bullecourt engliſche in der Champagne ſtarke franzöſiſche Angriffe abgeſchlagen

Von den KampffrontenOHrei ſchwediſche Schiffe im Sperr
gebiet verſenkt

W T Stockholm 22 Mai Die drei vonEngland nach Schweden abgefahrenen Dampfer
Weſterland Viken und Aſpen ſind torediert worden Von der Beſatzung der Weſterlen ſind zwei Mann von der der Viken acht Mann

umgekommen Der Dampfer Aſpen wurde pater in

beſchädigtem Zuſtande in den Hafen von Kirkwall ge
ſchleppt Dieſer Vorfall hat in der Preſſe und bei der
Bevölkerung überaus heftige Erregung verurſacht

Von zuſtändigr Seite erfahren wir hierzu folgendesMit lebhaftem Hedauern iſt hier die Nachricht von dem

Untergang der drei ſchwediſchen Schiffe aufgenommen
worden die den Verſuch machten das Sperrgebiet zu
durchkreuzen Auf die Gefahr in die ſich Kapitäne neu
traler Schiffe begeben wenn ſie ohne ausdrückliche Zu
ſicherung von freier Fahrt den Weg durch das Sperr
gebiet fahren iſt von amtlicher deutſcher Seite immer
und immer wieder hingewieſen worden Deshalb iſt
den Neutralen in weiteſtgehendem Maße Entgegen
kommen erwieſen und verſchiedentlich ſo zuletzt am
1 Man ſichere Gelegenheit zur ungefährdeten Rück
fahrt aus engliſchen Häfen durch das Sperrgebiet nach
ihren Heimatshäfen gegeben worden Alle holländiſchen
ſpaniſchen und däniſchen Schiffe die an dieſem Tage
ausliefen ſind ohne Unfall in die Heimat zurückgekehrt
Wenn die ſchwediſchen Schiffe nicht die wiederholt ge
botenen Gelegenheiten benutzen konnten ſo liegt der
Grund hierfür nicht auf deutſcher ſondern ausſchließ
lich auf engliſcher Seite Denn England war
es das den ſchwediſchen Schiffen die Ausfahrt am
1 Mai verweigerte Aus marinetechniſchen Gründen
kann den Schiffen die mit verabredeten bekannt
gegebenen Zeichen verſehen ſind ſichere Fahrt nur
innerhalb der vereinbarten Friſten gewährleiſtet
werden

Das Mißgeſchick der uns befreundeten Nation iſt
um ſo mehr zu beklagen als bereits auf ſchwediſchen
Wunſch Verhandlungen ſchwebten den ſchwediſchen
Schiffen einen neuen Termin zur ungefährdeten Fahrt
nach der Heimat zu ſichern ſo daß der Unfall mit
Sicherheit vermieden worden wäre wenn die ſchwedi
ſchen Schiffe mit der Abfahrt ſo lange gewartet hätten
bis ihnen ein neuer Termin für ſichere Fahrt bekannt
gegeben worden wäre

W T B Stockholm 25 Mai Der deutſche
Ceſ,andte in Stockholm ſprach dem ſchwediſchen
Miniſter des Aeußern ſein perſönliches Bedauern
wegen des bei dem Untergang der ſchwediſchen Schiffe
erfolgten Verluſteſs ſchwediſcher eelente
aus

W T Stockholm 22 Mai Anläßlich der
Torpedierung der Dampfer Weſterland Viken und
Aſpen und der dadurch verurſachten Verluſte an

Menſchenleben und für die ſchwediſche Volkswirtſchaft
wertvollen Ladungen hat die ſchwediſche Regierung ihren
Geſandten in Berlin beauftragt unter Niederlegung
eines Proteſtes bei der deutſchen Regierung Vor
ſtellungen zu machen

Kopenhagen 22 Mai Privattelegramm Ber
lingske Tidende meldet aus Stockholm Jn der Nacht
ruf Montag brachten deutſche Kriegsſchiffe
mindeſtens drei ſchwediſche Dampfer die ſich
auf der Reiſe von Schweden nach Raumo Finnland
mit Stückgut namentlich Exntemaſchinen befanden
auf Wahrſcheinlich ſind noch zwei weitere ſchwediſche
Dampfer aufgebracht und ſüdwärts geführt worden
Der ſchwediſche Dampfer MotalaStroem der geſtern
in Goteburg angekommen iſt war gleichzeitig mit den
torpedierten Dampfern von England ab
e Als Weſterland torpediert wurde waren

de Dampfer von 4 engliſchen Torpedojägern beglei
tet Der Dampfer ſank im Laufe weniger Minuten

W T Paris 22 Mai Havas meldet EinUnterſeeboot hat am 20 Mai den braſiligniſchen
ampfer Tajuca auf der Höhe der Küſte derBretagne verſenkt Ein Teil der Mannſchaft wurde

gerettet

England unter dem Druck des
UV Boot Krieges

en Amſterdam 22 Mai Der Londoner
Korreſpo t des Nieuwe Rotterdam Courant ſagt
in einem Bericht vom 27 April Endlich iſt der Ernſt
der Bootgefahr bis zum Volke durchgedrungen
das Kriegsminiſterium beſchloß den Transport von

exwundelen aus Frankreich nach England einzrſtellen
Es iſt dies ein Beweis für die Macht der Boote
Das Kriegsministerium hat mit ſeinem Befehl an die
Aerzte im Dilitörri r ger Alter nicht nur große Auf
regung in der mediziniſchen Welt hervorgerufen ſondern auch das Volk hat eine Erſchütterun erlitten
Dazu kommt noch die plötzliche Steigerung Anzahl

vorausgegangen

W T Berlin 22 Mai abends Amtlich
Von den Fronten ſind weſentliche Ereigniſſe nicht

gemeldet

W T Berlin 22 Mai An der ArrasFront war am 21 Mai das feindliche Artilleriefeuer
nördlich der Scarpe tagsüber nur ſtellenweiſe heftig
Die deutſchen Geſchütze riefen in feindlichen Batterie
ſtellungen und in Munitionslagern e t Ex
ploſionen und Brände hervor Gegen Abend ſchwoll das
feindliche Feuer zu großer Stärke an Die Engländer
beſchoſſen mit Vorliebe die franzöſiſchen Ortſchaften
hinter unſeren Stellungen beſonders Leus lag wiederum
unter ſtarkem engliſchen Feuer

Den gemeldeten Angriffen bei Bulleconurt waren
in der Nacht zum 21 Mai vereinzelte engliſche Angriffe

Bei dem ſtarken Vorſtoß der am
Vormittage ſtattfand und durch ſtarkes Trommelfeuer
vorbereitet worden war erlitten die Engländer
ſchwerſte Verluſte Wo es
unſere Gräben einzudringen wurden ſie im m
und mit Handgranaten verjagt und vernichtet

ihnen gelang in
unſere preſſequartier wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Der Handelskrieg des Vier
verbandes

Die Times meldet aus Romg 22 Mai us
andelskonferenz der AlliiertenDie hier abgehaltene

Der Feind am J ſonzo ſah ſich geſtern gezwungen wurde durch einen Beſchluß beendet die italieniſche Re
nach ſiebentägigen erbitterten Kämpfen ſeiner Jnfan G
terie Ruhe zu gewähren Nur öſtlich von Gör z unter yeranſtalten um gemeinſam
nahmen die Jtaliener einen Vorſtoß der abgewieſen
wurde Unſere Sturmpatronillen holten in dieſer
Gegend einen Offizier 36 Mann und ein Maſchinen
gewehr aus den feindlichen Gräben
hochſläche kam es zeitweilig zu ſtärkerer
tätigkeit Kärnten und Tirol unverändert

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 22 Mai Aus dem Kriegs

Artillerie

preſſequartier wird am 22 Mai abends mitgeteilt Von
der Jſonzo Armee auch heute bisher keine Kämpfe Rotterd Cour erfährt M

gemeldet

W T Wien 22 Mai Aus dem KriegsNach ununterbrochenen
Linie blieb unverändert Am Abend wurden verſchie ſiebentägigen ſchweren Kämpfen iſt nun im Nordteil der
dene engliſche Patrouillenvorſtöße in der Gegend von
Bullecvurt zurückgewieſen

Jm Raume von St Quentin mähßiges Ar
tilleriefener und für uns günſtig verlaufende Vorfeld
kämpfe die uns Gefangene einbrachten

Am Höhenrücken Chemin des Dames
gegen Abend bei guter Sicht das Feuer zu großer Hef
tigkeit an beſonders gegen den öſtlichen Teil ohne daß
indeſſen hier ein Angriff erfolgte

Jm umkämpften Hö
pagne nördlich Prosnes war das Artilleriefeuer
außerordentlich ſtark und ſteigerte ſich am Abend gegen
den Keil und Pöhlberg zu größter Wucht Um 6 Uhr

bergiſches Regiment das auch am Vormittage
Stellungen ſüdlich Nauroy zäh gehalten hatte
ſtarke franzöſiſche Angriffe ab
zoſen erlitten dabei empfindliche Verluſte und
75 Gefangene in den Händen der Württemberger
Erfolg eines anderen in dieſem Abſchnitt kämpfenden
württembergiſchen Regiments das 150 Gefangene ein
brachte wurde bereits gemeldet

Der bereits am 20 Mai einſetzende lebhafte Ar
tilleriekampf auf dem öſtlichen Maas ufer hielt
auch am 21 Mai unverändert an

zwei

D

W T Wien 22 Mai Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchanplatz

Nichts Neues

liegt daß dieſe Steigerung nicht zufällig ſei ſondern
mit dem Beginn des Frühlings zuſammenhänge Die
Engländer ſehen ein daß die Abſperrung durch die deut
ſchen Boote eine ſehr ernſte Sache für England ift
daß man ſich auf ſchwere Tage vorbereiten muß und daß
man je eher je beſſer beginnen muß wahrhaft und ge
hörig zu ſparen

Allgemeiner Kongreß der
A und Räte

w T Petersburg 22 Mai Pet Tel,Agen
tur Der geſchäftsführende Ausſchuß des Arbeiter und
Soldatenrates beſchloß einen allgemeinen Kongreß von
Vertretern aller Arbeiter und Soldatenräte Rußlands
und der verſchiedenen Soldatenvereinigungen zum
14 Juni einzuberufen Auf der Tagesordnung ſtehen
die Fragen des Krieges und der Landesverteidigung
die Friedens und die Landarbeiterfrage die Ein
berufung der verfaſſungsgebenden Verſammlung die
Politik und das Finanzweſen Rußlands die Lebens
mittelverſorgung und die Geſtaltung des Lebens im
Heere

W T Petersburg 22 Mai Pet Tel Agentur Kriegsminiſter Kerenski iſt nach Finnlam
abgereiſt von wo er beabſichtigt ſich an die Front und
ins Hauptquartier zu begeben

Gutſchkow und Miljukow über
ihren Rücktritt

Zugauo 22 Mai Der Petersburger Korreſpon
dent des Corriere della Sera meldet Das neue
e h nach ſchweren Kämpfen zuſtande
gekommen Gutſchkow erklärte in der Duma Was
mich veranlaßte den Poſten als Kriegsminiſter zu ver
laſſen iſt die völlige Unmöglichkeit meine Pflicht zu erder geſunkenen Schiffe Das hat tiefen Eindruck ge

macht umſomehr weil die Vermutung auf der Hand zällen Tatjächlich beſtand wein Amt ſchon nicht mehr

aus den italieniſchen Gräben
ſchwoll

Jſonzofront Ruhe eingetreten Nur öſtlich von Görz
unternahmen die Jtaliener einen Vorſtoß der aber leicht
abgewieſen wurde Hingegen holten ſich unſere Sturm
patrouillen bei Grazigna einen Offizier und 36 Mann

Es war vorauszuſehen
daß eine ſolche Pauſe in den Angriffen des Feindes ein
treten würde Die ungeheuren Verluſte der
Jtaliener bei ihren nutzloſen Anſtürmen machen es

notvwendig die teils zuſammengeſchoſſenen teils in Un
ngebiet der weſtlichen Cham ordnung geratenen Verbände aufzufüllen und nen zu

ordnen Anch ſcheint es daß die italieniſche Artillerie
der Erholung bedarf Jn den vorderſten Linien der

Jtaliener zeigt ſich rege Artillerietätigkeit die durch unſer
und um 9 Uhr des 21 vormittags ſchlug ein württem Artilleriefener wirkſam geſtört wird

ſeine Karſthochfläche machte ſich die italieniſche Artillerie mehr

Die Fran Geſchützkampf nahm
u Heftigkeit zu und hielt auch während der Nacht an

Allein auf der

bemerkbar indem ſie die unſrige zu bekämpfen ſuchte Der
in den Nachmittagsſtunden an

W T Konſtantinopel 22 Mailich wird berichtet vom 21 Mai
Kankaſusfront

Auf dem linken Flügel das übliche wirkunglsloſe
Artilleriefener Bei der geſtern gemeldeten
feindlichen Beſchießung Mervinas iſt außer der
großen engliſchen Oelfabrik welche in Trümmer ge
ſchoſſen wurde kein Gebäude beſchädigt worden Die
Rebellen verführt durch geſinnungsloſe 27 Gold käuf
liche Verräter haben den Engländern erlaubt den bis
her von keines fremden Fuß betretenen heiligen Beden
des Hedſchas zu betreten Alle Angriffe dieſer Re
bellen auf die Hedſchasbahn ſind jedesmal mit großen
Verluſten für die Aufrührer abgewieſen worden

e n
Die Anarchie iſt zum Syſtem geworden es iſt nicht
mehr möglich das Heer auf der Grundlage unbeſchränk
ter Freiheit zu regieren Miljukow erklärte in der

ma Er ſei nicht aus eigenem Antriebe ick
getreten ſondern man habe ihn weggeſchickt
putierte Schulgin erklärte es ſeien nur zwei Mög
lichkeiten denkbar entweder die Verbündeten ſetzten
den Krieg fort ohne ſ um Rußland zu kümmern und
in dieſem Falle werde Rußland ſich mit Deutſchland
verſtändigen oder die Verbündeten ermüdeten Rußland
mit Verſprechungen und verſuchten auf Rußlands Un
koſten einen Frieden mit Deutſchland ahbzuſchließen
Der Deputierte Dapid erklärte Die Fortdauer der
gegenwärtigen Anarchie werde Rußland die Kataſtrophe
nicht nur an der Front ſondern auch im Jnnern
bringen Deutſche Kriegszeitung
Gegen die Entſendung amerikaniſcher

Truppen nach Europa
W T Anmſterdam 22 Mai Central News

erfahren von ihrem Korrefpondenten daß in Phil a
delphig eine große Kundgebung gegen den
Krieg ſtattfand Es bildete ſich ein Werbeausſchuß
der die Kundgebungen im ganzen Lande fortſetzen will
Sie richten ſich in der Haupſache gegen den Regierungs

Pagenb amerikaniſche Truppen nach Europa zu ver
en

Ohne Getreide keine Kohlen
Haag 22 Mai Times meldet aus Buenos

Aires Die Drohung der amerikaniſchen Regierung
die Kohlenausfuhr zu beſchränken falls nicht wirklicher
Mangel in den Bezugsländern herrſche wird als Ver
geltungsmaßregel gegen das argentiniſche Aus
fuhrperbot für Getreide bingeſtellt Es ſoll
Argentinien zeigen daß es nicht wünſchenswert iſt
e es eine Politik verfolgt die weder panameri
aniſch noch für die Alliierten annehmbar iſt

Amt

c W T W

Auf der Karſt

Zuſammenkunft von
ertretern der Zollbehörden der allüerten Länder zu

für den Handelsverkehr
zwiſchen den alliierten Ländern Maßnahmen vorzuberei
ten Man hofft erreichen zu können daß die alli
ierten Länder auch nach dem Kriege in ihren Handels
beziehungen von den feindlichen Ländern unabhängig
ſein werden wie das während des Krieges der Fall war
Die nächſte Konferenz ſoll in London abgehalten wer
den Deutſche Kriegsttg

Das chineſiſche Anterhaus zur Frage

ierung zu erſuchen in Rom eine

der Kriegserklärung
W T Rotterdam 22 Mai Nach dem Nieuw

orning Poſt aus Tientſin
vom 20 Mai Das chineſiſche Unterhaus hat geſtern mit

äner kleinen Mehrheit beſchloſſen über die Frage ob
Deutſchland der Krieg zu erklären jei nicht
früher zu entſcheiden als bis das Kabinett reorgani
ſiert ſei Etwa 20 Militärgouwerneure und Unterbefehls
haber haben heute eine Bittſchrift an den Präſidenten
jerichtet in der ſie die Aufloſung des Parlaments oder
die ſofortige Aenderung des neun Staatsgrundgeſetzes
verlangen mit der Begründung daß einige der darin ent
haltenen Beſtimmungen unausführbar ſeien Telegramme
desſelben Jnhalts ſind an das Parlament gerichtet worden
Es iſt möglich daß dieſe Einmiſchung militäriſcher
Stellen in die Politik weitgehendſte Folgen haben wird

Lebensmittelunruhen in Liſſabon
W T Paris 22 Mai Agence Havas mel

det aws Madrid Es verlautet aus ſicherer Quelle daß
die Unruhen in Liſſabon infolge der Lebensmittl
teuerung entſtanden ſeien aber keineswegs einen revo
lutionären Charakter gehabt hätten Die Menge hob
die Kolonialwarenläden und die Bäckereien geplündert
die Polizei ſei eingeſchritten und es habe an 10 Tor s
und 50 Verwundete gegeben Die Ruhe ſei vollkommen
wiederhergeſtellt

Die Heimkehr der Diplomaten
aus China und Amerika

Rotterdam 22 Mai Der kaiſerlich deutſche Ge
ſandte in China v Hintze der deutſche Miniſter
reſident in Kuba v Verdy du Vernois und der
öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in Waſhington i
Tarnowſki ſind geſtern abend mit dem Dampfe
Ryndam in Rotterdam angekommen B T

a

der Tatra wird noch folgendes gemeldet Das
entſtand in der Waſchküche des dortigen Militärſpitals
verbreitete ſich raſch und griff ſchnell auf die Häuſer
des Hauptplatzes über

Eine ungariſche Stadt durch Feuer
zerſtört

W T Banudapeſt 22 Mai Geſtern nachmittag
brach im ſtädtiſchen Krankenhauſe von Gyoengyoes
Feuer aus das raſch um ſich griff und infolge des
herrſchenden großen Windes ganze Häuſerreihen ver
nichtete

T Budapeſt 22 Mai Zum Brande der be
rühmten oberungariſchen Stadt Gyoengyoes am Fuß

Feuel

Von einem wahren Orkan wei
ter getragen hatten die Flammen bereits innerhalb
einer halben Stunde gegen 500 Häuſer ergriffen
darunter die meiſten öffenttichen Gebäude wie
Verpflegungsmagaßin und Kaſerne Die freiwillig
Feuerwehr war dem Flammenmeer gern ohn
mächtig Aus allen Häuſern und Gaſſen hörte man
Schmerzens und Schreckensrufe und im Verlaufe voy
zwei Stunden ſtand die ganze Stadt in Flammen Au
dem Hauptplatz der 18000 Einwohner zählenden
Stadt ſteht nicht ein einziges Haus mehr Bis heut
mittag ſind 1100 Häuſer abgebrannt während 200 noch
in Flammen ſtehen Der Sturm hat nachgelaſſen
10 000 Menſchen ſind obdachlos

W T Budapeſt 22 Mai Der Feuerbrunſ
in Gyoengyoes ſind 1600 Häuſer zum Opfer gefallen
9 Perſonen ſind tot 50 ſchwer verletzt Die Ur
ſache des Brandes iſt ſoweit bisher feſtgeſtellt das
Herausſpringen eines Funkens aus dem Kamin der
Waſchküche des ſtädtiſchen Krankenhauſes

T Amſterdam 22 Mai Niederl TelAg Jn Dronthe herrſcht ein großer Fehmbrand Nach
I ans Stadſkangal ünd Balthermonde ſinj

dabei zahlreiche Perſonen umgekommen und mehrer
Schiffe ſowie ungefähr 80 Häuſer abgebrannt De

kenneDeutſche Kriegszeitung lich das Feuer zu
der Wind ſehr ungünſtig iſt iſt es vorläufig nicht mög

hie e



der Bericht der Operſten Heeresleltung

T Großes Hauptquartier 22 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Ypern Abſchnitt bei Loos Oppy und in

breiter Front ſüdlich der Scarpe war die Kampftätigkeit
der Artillerie tagsüber lebhaft Bei mehreren ſtarken
Vorſtößen die vormittags bei Bullecourt ſpäter
bei Croiſilles einſetzten und völlig kehillngen er
litten die Engländer blutige Verluſte und büßten über
90 Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen den Höhen des Chemin des Dames und der

Aisne nördlich von Reims und vom oberen Vesle
bis zum Suippes Tal entwickelten ſich zeitweilig
heftige Artilleriekämpfe

Südweſtlich und ſüdlich von Naurohy griffen die
Franzoſen im Laufe des Tages mehrmals unſere Höhen
ſtellungen an Die dort fechtenden württembergiſchen
Regimenter ſchlugen den Feind im Gegenſtoß zurück
und behielten über 150 Gefangene ein

Abends brach ein franzöſiſcher Vorſtoß am Südhang
I Pöhlberges ſüdöſtlich von Moronvilliers zu
ammen

Oeſtlich der Maas lebte geſtern das Feuer auf es
kam dort zu kleinen Vorfeldgefechten die uns Gefangene
einbrachten

ine unſerer Jaadſtaffeln ſchoß im gleichzeitigen An
ariff bei Bouvancourt nordweſtlich von Reims
fünf feindliche Feſſelballons in Brand

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Prespa See und Cerna auf beiden Wardar

ufern und an der Struma zeigte ſich die feindliche Ar
tillerie wieder tätiger als in den Vortqgen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Front und Werkſtatt
Ueber unſeren Stellungen blaut der Himmel ſtrah

lende Frühlingsſonne liegt über den unzähligen Granat
trichtern und treibt an den unberührten Stellen des zer
riſſenen Bodens das ſaftige Grün der Gräſer hervor
Anſtatt des fröhlichen Vogelgezwitſchers hört man in den
Lüften das Surren der Propeller und das Pfeifen und
Sauſen der Granaten die irgendwo mit erſchütterndem
Knall einſchlagen den Boden ſchließlich in ein völliges
Chaos verwandeln und jedem ſproſſenden Leben Tod
und Verderben bringen

Unſere Leute in den vorderſten Trichterſtellungen
achten nicht dieſes Vernichtungsprozeſſes Handgranaten
und Gewehr liegen ſchußbereit auf den Trichterrändern
ihr Spaten gräbt ſich entweder tief hinein in die Trich
ter um Unterſchlupfe zu ſchaffen um Verbindung mit
den Kameraden zur Rechten oder Linken zu bekommen
oder ihre an feſtes Zupacken gewohnten Hände baſteln
mit Stacheldraht um die Hinderniſſe zu verſtärken

Jn den Unterſtänden aber zehn Meter tief unter der
Erde ſo eng daß man ſich kaum drehen und wenden
kann überhitzt und verqualmt von den Oefen ſitzen die
Führer bei dem matten Schein einer elenden Petroleum
funzel gebeugt über Karten Berichte oder Meldungen
Die Arbeit und das tags wie nachts ohne Unterbrechung
raſſelnde Telephon läßt ihnen keine Zeit ſich der warmen
Frühlingsſonne zu erfreuen

Dieſelbe reſtloſe und unermüdliche Arbeit und Zähig
keit herrſcht nicht nur dort wo man genau daß
dauernd der Senſenmann hinter einem ſteht ſondern
auch bei den Stäben bei den rückwärtigen Truppen und
Kolonnen überall beobachtet man die gleiche Hingabe

W

nach beſten Kräften ſeinen Poſten dort auszufüllen
wohin jeder einzelne geſtellt iſt

Die Franzoſen und Engländer ſind nicht durch
gekommen werden niemals durchbrechen dies Wiſſen
beherrſcht zurzeit die Gedanken aller unſerer Front
kämpfer und dieſe Zuverſicht und dies Vertrauen haben
ſich auch durch die Gewißheit gefeſtigt und verſtärkt
daß der Feldgraue dem Feldblauen und dem Feldbraunen
als Einzelkämpfer weit überlegen iſt

wir er Deſrievrgung wurve ver vengaämpfen in der Gegen don Reims feſcheſtelt daß der

ranzoſe nicht mehr ſo verſchwenderiſch umgeht mit

n u er e den enga e von gefangenen franchen ffizieren beſtätigt wurde wird von len

wackeren Bootleuten die gegen die amerikaniſche Einfuhr von Vethlehem Stahl Hasaranaten ein Veto ein

giegt haben mit großer Befriedigung aufgenommen
werden

Der Krieg von heute iſt ein Krieg der Abnutzung der
Kräfte der Krieg des Materials gegen das Material

Das heimatliche Material iſt aber dem feindlichen
weit überlegen das wiſſen ſie alle welche die Granaten
in den Lauf ſchieben die Zündſchnur von der Granate
reißen oder in den Lüften den Kampf Mann gegen
Mann ſuchen All die toten Franzoſen und Engländer
die als blaue oder braune Klumpen vor unſeren Hinder
niſſen liegen und ſich zu Haufen zuſammentürmen die
zertrümmerten Tanks und Aachines inferngles
Höllenmaſchinen die an einem Frontabſchnitt 32 Stück

an der Zahl als wertloſe Eiſenmaſſe vor und in unſeren
Linien Uogen die 362 im Monat April abgeſchoſſenen

r teils in W Lüften ar e T gernnie zwungen wurden an all dieſen herrlichen
e haben unſere Männer und Frauen die uns
das Material geſchmiedet haben großen Anteil

Daher gedenken all die ſonnenverbrannten Männer
der Front dankbbaren Herzens der Kämpfer in den hei
matlichen Werkſtätten die fern vom Granatfeuer in
herber Arbeit und Entſagung mit dem herrlichen Geiſt
der Front wetteifern und ihr die Kampfwerkzeuge
ſchaffen

Werkſtatt und Front ſollen auch in den Stun
den die der Entſcheidung entgegenreifen e in Herz und
eine Seele bleiben

Die Kriegsziele eines Engländers
Jm Abvrilheft der engliſchen Zeitſchrift Empiere

Revjew führt H Douglas Gregory folgendes aus
Die Verbandsmächte kämpfen für die Rettung der

Ziviliſation Jhr Ziel kann nur dadurch erreicht werden
aß man Deutſchland vollſtändig unterwirft und dann

dem Richter überanwortet Sie eines Kompromiſſes eines Friedens ohne Si ſind wertlos Die
Sicherungen für die Zukunft müſſen umfaſſend und
durchgreifend ſein Die völlige Vernichtung des Militarismus und der Militarkaſte in Deutſchland iſt die

t werden Das iſt keine
nur elementare Gerechtigkeit Kriegsende werden
die Mittelmächte bankerott Als kleinen Beitrag
einer Kriegsentſchädigung können ſie den Verbands
mächten ihre geſamte Handelsflotte übergeben auf ihre
Kolonien verzichten und einen Teil ihres ihnen in Zu
kunft anfallenden Reichtums verpfänden Das iſt das
i mit dem ſich die Verbandsmächte begnügen

Belgien und Serbien müſſen was Gebiet und Unab
Pngig eit betrifft vollkommen wiederhergeſtellt die alte

ilung Polens muß rückgängig gemacht werden Elſaß
Lothri iſt an Frankreich wiederzugeben das Un
erlöſte Jtalien an Jtalien Siebenbürgen an Rumänien
Jn OeſterreichUngarn müſſen die ſlawiſchen Landesteile
vom deutſchmagyariſchen Joch befreit werden DieTürkei iſt aus Europa und Armenien zu verjagen Auf
dem Balkan ſtehen der Durchführung des Nationali
tätenprinzips große Schwierigkeiten entgegen bien
und Rumänien haben von Bulgarien ernſten Schaden
erlitten und es wird ſich deshalb der Ruf nach
Annexionen von e Landesteilen ohne Rück
ſicht auf die Nationalität der Einwohner erheben Eine
ungerechte Annexion wird aber den
neuen Balkankrieg legen Wir e alſo nach einer
dauernden Löſung der Balkanfrage ſtreben Aehnlichesg für OeſterreichUngarn Jan Deutſchland liegt das

Nationalitätenprinzip einfacher l eines
Triumphes des Verbandes liegt die ernſte Gefahr vor
daß Forderungen aus reinemRachegefühl aufgeſtellt wer
den Aber die Verbandsgenoſſen ſind berechtigt Wieder
berſtellung und Bürgſchaften z verlangen Wir müſſen
dem deutſchen Heer der d Flotte und dem deut
ſchen irtſchaftsleben Beſchränkungen auferlegen
All dieſe Maßregeln werden zwar den Haß der Deut
ſchen erwecken aber ſie ſind notwendig

Den V Booten müſſen die Zufahrtsſtraßen

ins offene Meer verfperrt werden
Jm Pariſer Journal des Débats vom 3 Mai

ſchreibt Admiral Denouh
Die Beſprechungen die Lloyd George mit den Leiternder engliſchen Abmlralitat gehabt Jaben h Reg

lich nicht allein auf den Unterſeebvotskrieg ſondern auf
die geſamte Politik des Seekrieges bezogen Seit dem

erſte und grundlegendſte Bürgſchaft von allem Es muß
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Angriff auf London
Warum fahren Sie eigentlich nicht öfter nach

London ß
Wie oft iſt dieſe Frage wohl ſchon an mich geſtellt

worden Und immer konnt und mußt ich ſie mit dem
einen Wort beantworten Wetter

Jch habe mal auf Urlaub in Mitteldeutſchland neben
einem gut beſuchten Stammtiſch geſeſſen an dem von
braven und ſehr temperamentvollen alten Herren die
kriegeriſchen Ereigniſſe beſprochen wurden Man kam
natürlich auch auf die Luftſchiffe und ihre Angriffe auf
England zu reden Jch hörte begreiflicherweiſe ſehr
aufmerkſam zu Ein Herr meinte ſchließlich Heute iſt
das ſchönſte Wetter für einen Zeppelinangriff auf
London ſicherlich findet juſt heute nacht ein Angriff
tattt Als ich das Lokal verließ und auf die Straße hinaus

trat ſah ich mir mal das ſchönſte Wetter daraufhin am
Der Vollmond ſtand hell am Himmel man konnte ohne
künſtliche Beleuchtung bequem die Zeitung leſen faſt wie
im Land der Mitternachtsſonne Nur kleine Wolken
zogen in großer Höhe mit hoher Fahrt in nördlicher
Richtung Es herrſchte oben viel Südwind er ge
ſagt un günſtiger konnte das Wetter für einen Luft
ſchiffangriff nicht ſein Es hat denn in jener Nacht
natürlich auch keiner ſtattgefunden obwohl der Herr am
Stommtiſch vielleicht darüber erheblich ſeinen Strategen
kopf geſchüttelt hat

Die beſten Nächte für Zeppelinangriffe ſind dunkle
Nächte mit möglichſt wenig Wind Und der Wind weht
nicht einmal über ganz Deutſchland in derſelben Stärke
Wenn auch zum Beiſpiel in Berlin das ſchönſte ruhigſte
Wetter herrſcht kann es an der Nordſeeküſte ſchon ganz
ſteif wehen Der Leſer mag aber beruhigt ſein Wenn
das Wetter nur einigermaßen Ausſicht auf Durchfüh
rung einer ſolchen Unternehmung läßt dann wird
auch gefahren und keiner bedauert da ſchlechtes Wetter
mehr als die Beſatzungen der Luftſchiffe

Das Wetter war nun diesmal nach allen vor
liegenden Nochrichten günſtig Alſo morgen wird die
Sache vorausſichtlich losgehen

Am Vormittag kommt drahtlich der Befehl Wetter
lage iſt gut heute nacht Angriff auf London

Der F d L gibt telephoniſch noch einzelne nähere
Anweiſungen Er ſelbſt ſchifft ſich auf dom L 41 ein

Wir entnehmen die vorſtehende Schilderung dem ſo
cben im Eckart Verlag Aktiengeſellſch Berlin SW 68
erichienenen Buch m Marineluftſchiff gegen
England von Oberleutnant z S Frhrn v Butt
ar Brandenfels Preis i das als erſtes

einer Art eine authentiſche Schilderung des Wirkens
und der Angriffstätigkeit unſerer Zeppeline gibt
Verfaſſer des Buches Kommandant des L 130 hat mit
ſeinem Luftſchiff an den großen Angriffen auf die eng
liſchen Brafſchaften und auf London teilgenommen und
ſchildert mit der Kraft und der Plaſtik des Erlebten
Gefahren Kämpfe und Siege der ſtolzen Waffe

Die Kommandanten beſprechen untereinander wel
3 Schiff zuerſt aufſteigt und was es ſonſt noch alles

iche zu bereden gibt
erſte Schiff ſoll um 2 Uhr nachmittags aus

ven
Die Beſatzungen machen ihre Schiffe klar Die

Motore laufen noch einmal kurzen Probelauf damit
Mängel die ſich etwa zeigen noch in der Halle beſeitigt
werden Auf der Fahrt darf keine Motorpanne eintreten

Die Parterreakrobaten ſchaffen auf Karren aus
dem Munitionslager die Bomben an das Schiff wo ſie
i ängt werden Alle möglichen Größen ſind

darunter Auch einige ganz dicke Burſchen die mit
Talnn t werden müſſen

nterdeſſen haben ſich die Tore der Halle weit ge
öffnet Die Haltemannſchaften ſind am Schiff Pünkt
lich zur e Zeit verläßt L 111 wie ein er
wachtes U er die Halle Kurz danach liegt das
Schiff klar zum Aufſtieg auf dem Platz Die Maſchinen
fangen an zu gehen das Schiff wird hochgeworfen
und auf geht es Gegen England

Die Zurückbleibenden rufen allerlei gute Wünſche
mit den nötigen nd bewegungen den entſchwebenden
Kameraden im Schiff zu

Der Kurs führt über Borkum nach Weſten
Auf See bevölkert ſich die Luft mit Rieſenvögeln

Aus den verſchiedenen Häfen kommen die Luftſchiff
geſchwader er ſammeln ſich und ziehen gemein
ſam gegen Weſten Ein erhebendes Bild das jeder der
es r al miterlebt hat nie in ſeinem Leben vergeſſen
wird

Das ſollten ſich mal die Engländer anſehen meinte
der W dann würden ſie wohl mit ihren kümmer
lichen Luftſchiffen gleich einpacken

Jeder hat wohl tauſend Kilogramm Munition
mit das macht im ganzen tauſend Wenn
ſie die heute nacht auf den Kopf bekommen haben ſie
mal wieder ordentlich was weg

An Backbord querab liegen die holländiſchen Jnſeln
als grauer Streifen Ameland und Terſchelling werden
paſſiert

Der 2 geht zur Neige die Sonne fängt an unter
zugehen Ab und zu werden holländiſche Fiſchdampfer
J ſiert Sie tragen an den Seiten die holländiſchen
Farben für UBoote aufgemalt und auf dem Steuer
haus oben dieſelben ber als Erkennungszeichen für
deutſche Luftſchiffe Die Leute ſtehen breitbeinig an
Deck ſtarren in die Luft und beſehen ſich die dahin

re großen Vögel Manchmal wird auch mit
ützen und Tüchern von unter ein Gruß und Wunſch

gewinkt
Wir ſtehen jetzt noch 20 Seemeilen von der Küſte

ab meldet der Steuermann
Wir müſſen alſo bald Land in Sicht bekommen
Die Sonne ſteht noch im Weſten als dicker goldgelber

Ball über dem Horizont Schnell und immer ſchneller
verſchwindet ſie Der ganze Weſten iſt rötlich gelb er
leuchtet Gegen das grelle Licht hebt ſich jetzt ganz deut
lich ein langer dunkler Streifen ab die Küſte
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Grund zu einem

varwar vewugr auf ſebe Ofenſtöe derener
deſſen eine defenſive Haltung eingenvmnmen
mählich faſt zur Paſſivität geworden zu ſein ſche
Einen Beweis hierfür ſieht man in England faſt in
den neueſten Ereigniſſen zur See die ſogar die Sicher
heit des Kanals in Frage ſtellen und ich wage dieſer
Anſicht nicht zu widerſprechen Man hatte einen Amen
blick lang einige Hoffnungen auf die Erfolge der Minen
ſperre in der Nordſee geſetzt welche die britiſche Flotte
im Februar dieſes Jahres mit aroßen Koſten ins Wert
ſetzte Aber dieſe Hoffnungen haben ſich in keiner Weiſe
erfüllt Jſt dieſe Sperre ſtreng durchg führt worden
ſt es den Booten nicht geglückt ſie zu durchbrechen
oder zu zerſtören Oder haben ſie ſie einfach umgangen
indem ſie ihre Fahrt durch die ungenügend überwachter
Moerengen der Oſtſee wahmen Wir wiſſen von alledem
wichts und es wäye vorſchnell auf ſo unſicheren Grund
lagen ein Urteil fällen zu wollen Was wir jedoch ſehr
genau wiſſen iſt daß dieſe Blochade keinen Erfolg ge
habt hat Man verſuchte die Boote in ihren Häfen
einzuſchließen aber die Sperre war über einen viel zu
weiten Raum ausgebehnt und zu weit von ihren Aus
ganaspunkten enffernt Not tut die methodiſche Ab
ſperrung aller Flußmündungen nach der Nordſee und
der Moeresſtraßen nach der Oſtſee wenn man es
nicht vorzieht in die Oſtſee ſelbſt vorzudringen Man
wird ſagen eine große ſchwierige und gefährliche Auf
aabe Das mag ſein aber noch gefährlicher iſt es
nichts zu tun

Kriegsallerlei
Der Hungerkrieg Amerikas gegen die Nentralen

Die Berner Tagwacht vom 11 Mai ſchreibt über
die Erdroſſelung der Neutralen ungefähr folgendes

Als Wilſon den Eintritt Amerikas in den imperia
liſtiſchen Raubkrieg verkündete tat er das im Namen der
Menſchheitsbeglüchung Das war Heuchelei Die nord
amerikaniſche Regierung ſchickt ſich an über die bis er
vom Schlimmſten verſchonten europäiſchen Länder die
Schrecken des Hungers zu bringen Was weder Frank
reich noch Englard oder Jtalien von der Schwe z ver
langt haben das mutet ihr die demokratiſche Regie
rung der Vereinigten Staaten zu Wilſon dieſer
glühende Pazifiſt und Menſchenheitsfreund kündet dem
ſchwächſten europäiſchen Staaten ſichere Aushungerung
an wenn ſie ſich nicht zum mindeſten wirtſchaftlich auf
die Seite des Verbandes ſchlagen Das Land der un
begrenzten Möglichkeiten ſcheint auf dem Gebiet des
Wirtſchaftskrieges gegen äußere Feinde mit
derſelben Brutallität Vrr zu wollen die wir an den
nord amerikaniſchen Dollarkönigen bei den Klaſſen
kämpfen im Jnlande ſchon immer bewundern konnten
Ganz unerhört iſt auch das neuerliche Verlangen ron
Verbandsblätiern jeder Dampfer mit Warenladungen
für die Neutralen müſſe einen Teil ſeines Irag
raumes zur Beförderung von Gütern an die Verbands
mächte abtreten Es hat nicht wenige brave Demo
kraten und ſogar Sozialdemokraten gegeben die den
pazifiſtiſch humanitären Phraſenſchleim des Präſidenten
bewundert und geglaubt haben Wilſon re den Krieg
nur um den unterdrückten Nationalitäten z Aifer
Die zyniſche Gelaſſenheit mit der nun derſelbe Wilſon
den neutralen Völkern Europas das Lebenslicht aus
blaſen will dürfte dieſe weltfremden Träumer von ihren
Jlluſionen heilen

Sechs Söhne als Jnuhaber von ſieben Eiſernen
konnte der im Vorjahre verſtorbene Dominialſchaffn
Kuhnt aus Jngramsdorf im nittelſchleſiſchen Kreif
Schweidnitz ſein eigen nennen Von ſeinen ſämtli
im Felde ſtehenden Söhnen haben nämlich verliehen e
halten das Eiſerne Kreuz zweiter und erſter Klaſſe
wie die öſterreichiſche Tapferkeitsmedaille der Feld
webel Oswald Kuhnt das Eiſerne Kreuz zweiter K aſſes
die Sergeanten Auguſt und Rudolf Ku der Unter
offizier Albert Fuhnt der Gefreite Richard Kuhnt und
der Flieger Joſef Kuhnt

Früher Sohméoerstragse

Gapelen goni

Voraus Land in Sicht meldet der Unteroffizier
von der Plattfovm

Die Gläſer werden zur Hand genommen Es gilt
er auszumachen welcher Parnkt der feindlichen

üſte in Sicht iſt
An Backbord voraus iſt e t erkennen dasgegißte Beſteck ervechnete iffsort um

Jetzt trennen ſich die einzelnen Geſchwader und
Schiffe Die Gefahr muß vermieden werden daß ſie bei
der eintretenden Dunkelheit miteinander kollidieren
Voraus von L 111 ſtehen L 31 und L 32 auf ſie muß
beſonders geachtet werden damit man ihnen nicht plötz
lich in die Rippen fährt benn dann gibt s Kleinholz

Durch Abgabe von Wafſerballaſt iſt das Schiff auf
große Höhe gebracht Es iſt ſchon ziemlich kühl oben
das Thermometer zeigt 7 Grad unter Null So un
angenehm auch die Kälte für den frierenden einzelnen
Mann iſt ſo erwünſcht iſt ſie doch jedem als Luftſchiffer
Denn kalte Luft trägt bedeutend beſſer als warme und
das Z kann bei kalten Tempernturen merklich höher
ſteigen als bei warmen Für den Laien man die An
gabe genügen daß 3 Grad Temperaturunterſchied etwa
100 Meter in der Steigfähigkeit ausmachen

Das iff hat die Küſte überſchritten
Kurs SW z S nach London

Auf der Plattform ſind die Geſchütze und Maſchinen
gewehre beſetzt Es wird ſcharf nach Fliegern Ausguck
gehalten um die Burſchen rechtzeitig zu entdecken und
unter Feuer zu nehmen

Die beiden Schiffe voraus ſind in der Dunkelheit aus
Sicht gekommen L 111 nähert ſich ſeinem Ziel

Der leitende Maſchiniſt kommt nach vorne in die
Führergondel und meldet daß alles im Schiff klar iſt
die Maſchinen halten gut ihre Umdre en

Wir ſtehen augenblicklich etwas öſtlich von Colcheſter
ſteuern Kurs auf London Gegen 12 Uhr 30 Minuten
wird angegriffen Machen Sie das den Unteroffizieren
bekannt damit ſie wiſſen wo wir ſind

Auf ſeiner Ronde durch das Schiff und durch die
einzelnen Gondeln gibt der leitende Maſchiniſt dies bekannt Faſt jeder hat irgend eine Karte von land
mit auf der er den Weg ſeines Schiffes emſig olgt

Achteraus iſt ein Scheinwerfer in Sicht der faſt
ſenkrecht nach oben leuchtet Offenbar hat man dort ein
Luftſchiff gehört und ſucht es jetzt am Himmel Trotz
eifrigſten Nachſuchens iſt aber nichts von einem Schiff
zu erkennen

Der Scheinwerfer muß in der Gegend von Winter
ton ſtehen meint der W O Ein paar Minuten ſpäter
kommt aus der Funkenſtation die Meldung daß ein
Engländer eben gefunkt habe Zeppelins passed over
the Wash

Von allen möglichen engliſchen Funkenſtationen wird
der Funkſpruch wiederholt Jetzt gibt eine andere
Station wieder eine ähnliche Meldung über Sichten
eines Luftſchiffes ab Kurzum es herrſcht ein wildes
Durcheinander Gefunke da unten

Gemeldet ſind wir alſg Das macht aber nichts
Die Wirkung des Erſcheinens der deutſchen Luft

ſchiffe iſt aber ſchon zu merken Kein Licht michtdas kleinſte iſt irgendwo zu ſehen Wenn e mal

hin und wieder eins in Sicht kommt dann wird es
beim Näherkommen des Schiffes totſicher gelöſcht

Das muß man den Engländern haſſen enden
haben ſie gelernt Es iſt aber auch allzu begreiflich
wenn man ſich die dumpfe Angſt der Leute tellt die
da unten ſitzen und oben einen Rieſenwogel brummen
hören der jeden Augenblick ſehr unangenehme Feuer
Eier fallen laſſen kann

Scheinwerfer voraus
Aha der hat uns gehört und ſucht jetzt den Hämrmel

ab Er findet das Schiff aber nicht
Ein zweiter an Backbord Er hat mehr Glück denn

er hat ſofort das Schiff gefaßt und hält es im Scheiav
werferlicht feſt Jm ſelben Augenblick ſieht man dicht
neben ihm kurz hintereinander viermaliges Aufblitzen
das ſich ſchnell wiederholt Es iſt eine Batterie die uns
unter Feuer nimmt

Steuerbord 15 auf W z Nl Höher
Schnell dreht das Schiff auf den neuen Kurs undſteigt gleichzeitig Der Seimvenſer hat es verloren

Tro feuert die Batterie noch ein paar Salven in
die Luft Wohin ſie gehen re die Leute unten wohl
ſelbſt nicht Vielleicht haben ſie ein harmloſes kleines
Wölkchen gefunden das ſie täuſcht und an dem ſie ihre
ohnmächtige Wut auslaſſen

Nachdem ſie ſich unten wieder beruhigt haben wird
auf den früheren Kurs gedreht Der kleine Haken den
das Schiff geſchlagen hat wird gewiſſenhaft au der
Wegekarte eingetragen

s iſt 12 Uhr 15 Minuten Die Themſe weſtlich von
London wird erreicht Mögen die Engländer um uns
irre zu führen abblenden ſoviel ſie wollen die alte
Themſe bietet mit ihren vielen eigenſinnigen Knicks ein
ganz vorzügliches Orientierungsmittel

Mit wenig Ruder langſam auf Oſtkurs gehen be
kommt der Seitenſteuerer Befehl Es wird zum An
griff geſteuert

Der letzte Waſſerballaſt wird weggeworfen um das
Schiff auf die größtmögliche Höhe zum Angriff zu
bringen

Der W O hat die Bombenabwurfvorrichtung noch
mal ſchnell durchgeprüft Jetzt öffnet er die Bomben
klappen im Schiff damit die Bomben frei fallen können
ZIrpert die ganze Anlage und meldet dem Komman

en
Alles klar zum Werfen
Alle Maſchinen äußerſte Kraft voraus

Die Maſchinentelegraphen klingeln die 3
den Gondeln Jn immer raſenderer Fahrt n ſi

Propeller die Motore müſſen hergeben was ſie
nnen
Da l Voraus Scheinwerfer in Sicht Erſt vier

oder ſechs dann zwölf bis ſehr immer mehr die
nach oben leuchten Schließlich ſoviel daß man die kreuz
und quer irrenden Li re gar nicht zählen kann
S leuchten ein Schiff das mitten über der City

eht
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